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Eisenbahn. Tann solgie er dem

R'uie seines neuen Vaterlandes und

begab sich uach Emnv Funston.

pershings Schwestern

Erteilen Musik-llnterric- und wir
irn sich im Weißen Hanse nichts

glücklich fühlen.

Aussichten für Weizen
und WeZzenpreife

Größte Z,?cizkncrute ,'n 1019 rrwar
tet; Nkffiernng mnfz vrrsprochc

ncu Prci iiwscchtcrljattcii.

Truppcnl!on.zentrat!ott
an Polens Grenze

ols für rin Bündnis zwischeu den
Tcntschr und Atliiertrn gegen

die Bolschcwiki.

i

Zum Morde Frank Glynn's.
Die Polizei neigt sich zu der An.

ficht, daß die Ermordung ttli)nn's.
der am WeihnachtSmorgm an der
Cuuüng Str. tot aufgefunden war
den war, das Resilltat eines Strei.
teö sei. Jedenfalls scheint die An-näh-

und Angabe, das; Straßen
räuber die Täter geiveseu seien, hin
fällig.
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und. nachdem sie sich durch diö

Ocsfnuug Eingang verschafft hatten,
langten die Räuber die Waren durch

und luden sie auf einen Wagen. .

Die Polizei tvurde benachrichtigt)
und wachte sofort Jagd. Die BiA'
genspurcn wurden bis zu ?l Ctraßs
verfolgt, wo die Spuren verfchwan '
den.

Herr Amen sagte, daß ein ganzer
Wagen voll GrocerieS, Kleidungö.
stücken. Zigarren und Zigaretten und
Raucbtabak geftoblen wurden. Ein
Faß Butter im Werte von Dol.
lars Ist auch verschwunden. Man
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(eiche eines Ermoroeten
im Heuhaufen

Von hinten durch den Kopf ge
schössen wurde die Leiche von Jens
Iensen, 2207 Tavcnport Str.. zu.
fällig in einem Hcnhaufcn. y Meile
siidöstlich von Fort Crook. voil W-B- .

Reed aufgefunden.
Iensen tvar ein Arbeiter, anschei

nend ohne irgend welche Verwandte.
Reed war auf der Kaniuchcniagd und
stolperte über sein Bein, das aus
einem Heuhaufen heraussteckte. Nach,
forschungeu brachten den ganzen Kör
per zntage, dessen Zustand auf einen
Tod vor wenigstens 3 Monaten
schließen läßt.

Aiiösiellung der Fine Art)" im
Januar.

Dr. Manning erlaubte der Aus
stettuiig der Feinen Künste" ihre
Eröffnung im Januar, da er uich!

glaubte, daß die Inslnenza so lange
wüten und die Ausstellung unmög.
lich machen würde- -

Aus Lincoln.

Herr und Frau Heinrich Stroh
erhielten ein Telegramm letzten Frei,
tag morgen von der Office des Ad-

jutanten Generals, daß ihr Sohn.
Corpora! Henry Stroh. jr am 11.
Dezember infolge von Wunde, die
er im Kampf erhielt, gestorben ist,

Eorporal Stroh ließ sich letzten April
anwerben und lourde nach drei Wo
che über See gesandt. Die Verlet.
zungen, welchen er erlag, erhielt er.
als er das fünfte Mal over thc
Top" ging.

I Frankreich gefalle,,.
Conrad Schmer wurde im Jahre

Z8!i5 geeore'i in Kolonie Alt Norka.
Er kam im I'a'.irc 1914 nach Ame-

rika zil seinem Onkel John Schmer,
in 109 L Str., Lincoln. Neb. Bis
April d. I. war er beschäftigt in den
Ear Nepair Shops der Burlington

.
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Eonrad cchmer.

Schon im I':iui winde er uach

Fmn! reich besördeit, und ist am
1. November ini iiaupfe gefallen.
er geholte zur Koinpagme B. öm.
iii; binterläßt seine CIUt, 2 Brü
der und eine Schü'.'fiel, in Kolonie
Norka, Zustand. Auch '"' Vater
war auf kurze Zeit hier in Amerika,
leinte aber ini November 1017 wie.
d'.r zurück.

Wagen voll Ware gestohlen.

Lincoln, Neb., 27. Dez.
Der Grocernladen von Heinrich

Ämen. 201 F Straße, wurde Freitag
früh von Einbrechern besucht und
Waren im Werte von $400 wurden
gestohlen. Ein großes Spiegelglas
in der vorderen Tür wurde entfernt

Deutsche, studiert
ische Spracheengl

glaubt, daß auch Mehl gestohlen
wurde- - Herr Amen machte den Ein
bruckdiebstahl bekannt, als er Frei,
tag morgen seinen Laden erreichte.
Schon dreimal wurde sein Laden be.
raubt. Vor einigen Jahren wurde
eine große Menge Waren gestohlen.
Es wird angenommen, daß der Dieb,
stahl gegen 2 Uhr Freitag morgeil
stattfand. Leute, die in der Umge
gend wohnen, sagen, daß sie um die

sc Zeit durch das wütende Bellen von

Hunden ausgeweckt wurden. Die
Polizei beschäftigt sich mit diesem

Fall vnd hat auch einen Anhalts-Punk- t,

der vielleicht in Kürze zur
Gefangennahme der Einbrecher füh
ren wird.

Einige Inngens brachen die vor.
derc Tür einer Luuchcar an Süd 1,
Straße ans. spät am Freitag, uud
nachdem sie auf Kosten des Eigcnti,. ?
merS sich Hamburger gekocht und eine

Mahlzeit verschlungen hatten, gingen
sie davon und nahmen einige Aepsel
und Eoolies mit. Eine Notiz, mit
jugendlicher Hand gekritzelt, lautete
wie folgt: Ton't worry, I will be
back soon."
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hierzu bietet Ihnen Cassel's neues

Ettglifeli-deutfche- s und deutsch,
. englisches Wörterbuch

das beste Hilfsmittel
' Heraukgegebe von eiu der größten amerikanischen Lerlagsfirmeu.
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öd! fiil unsereSpezialng

VasKington. 27. Tcz. Es wird
Ctifel Sam eine halbe Villion, viel,
leicht sogar noch mehr, kosten, seine
den Farmern gvinachtcn Verspre
chunzen zu halten.

Soviel ttrirb'8 kosten, um den
Unterschied zwischen deut 2fr
preise für die 1,000,000.000 33ufh:I
Weizen, die für daö Jahr 1919 als
Ernte veranschlagt sind, nnd dein
Preise von $2.20 zu bezahlen, den
der Präsident für die Dauer deZ

Krieges fixiert hatte.
TicS find die Ansichten deS Vor.

fltzerS Lever voin Hauskomitee für
Landwirtschaft.

Leoer hat eine Bill in Bearhei
tung, wodurch die United Ctatcs
Grain Corporation ueitcr zu he
stehen und ihr Kapital von 150 auf
500 Millionen Tollars vergrößert
werden soll Ties letztere ist der
Wunsch der ?ährmittcl'ldi!iinistra'
tion und des Tevartemeiits für
Landwirtschaft. Tiefe beiden lenk
ten hk Aufmerksamkeit des Kon.
gressrS auf folgende Tatsachen:

Nach allen Anzeichen werden für
1919 73,000,000 Acker mit Weizen
eingcsat sein, von denen ein Ertrag
von rund 1,000,000,000 Bushcl
veranschlagt wird.

Davon kennen nur 00.000,000
Bnshel in den 23er. Staaten ,vcr
braucht werden.

Ter MaxinialErPort dieses im
scres Landes war 310,000.000
Bushel. und das war zu einer Zeit,
als wir die einzigen Weizcne.rpor
teure waren, da Argentinien, Auftra.
ien und andere Länder nicht in
5rage kamen.

Tie Ver. Staaten müssen den
Weizenbanern ihr Versprechen hal
ten und könneir mit Weizen zum
Preise von $2.26 nicht mit der
übrigen Welt konkurrieren", schloß
Herr Lever. Wir können nicht ein
mal hierzulande $2.26 als Preis
aufrecht erhalten, wenn ein viel
niedrigerer Preis durch dre Preise
des Weltmarktes gerechtfertigt wird.

Bessarabien für
ZlnfchluZz an Rumänien

WaMngton, 27. Tez Ein Be-

richt von Jassy lief heute im Staats.
Tepartcmcnt ein, wonach die Natio
ualversammlung in Bessarabien
durch Abstmmmng sich für den An- -

ichluzz an Rumänien erklärt hat.
Die Erklärung, wurde ohne alleu
Z?orb?ha!t abgegeben.

Monarchisten zn
Lissabon regen sich

Lissabon, 27. Dez. Anhänger
des abgesetzten Königs versuchen, ihm
wieder zum Thron zu verhelfen: die

Regierung hat Gegenmaszregeln ge-

troffen.

Nnflösung der Protcctive Leagne."
Washington. 27. Tez. Die Ame-rica- n

Protective Lcague", mit einer

Mitgliederzahl von circa 250.000.
die sich auf alle Städte des Landes
verteilten, wird am 1. Februar auf.
gelöst werden. Tie Direktoren kamen
zu diesem Entschluß nach einer 5!on
ferenz mit den Beamten des Justiz
Departements. In einem Schreiben
des Generalanwaltcs Gregory drückt

er der Organisation große Aner.
kennung fiir ihre Dienstleistungen
aus. Nach einer Umfrage tarnen die
Direktoren zum Entschluß, die Ber.
einigikng aufzulösen.
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Solche sollten stets geschickt
werden zur Veröffentlichung '

in der

Deutschen Zeitung
Nachgerade weiß jedermann,
dasz diese Zeitung nichts nur
auf der Straße gekaust 'und
glcichwieder weggelegt oder
weggeworfen wird, denn sie

ist in der

. Stadt Cmaha
im schönsten und im wahrsten
Sinne des Wortes

Des Sailienblait
Sie wird inZ Hau? genom.
inen, nach Hause gebracht und
von ollen Familiennniglie.
dem gelesen in:

.Crsuten teutschen heim
r
i r

Lincoln. Nebr.. 27. Tez Ter
chreiber dieser Jeileit, lesen wir

im Milwan'ö Herold, wohnte am
13. September dieses Jahres im
Countru Elnö von Lincoln, Nebr.,
einer Pershing.Fcicr bei. Es galt,
den Soldaten am Tage seiner Gc
burt zu ehren, und die Feier iii
Lincoln gestaltete sich deshalb zu
einer benierlensivcrtrren als die Fei
ern in anderen Städten, weil ihr
die beiden Schwestern des Generals
und sein kleiner Sohn beiwohnten.
Dieser ist daö einzige überlebende
seiner vier Kinder, denn bekanntlich
erlitten seine Gattin und drei Töch
ter bei dem Brande in Presidio im
August deö Jahres 1915 den Flain-mento-

Ter Korporal Schau Z,

Sohn eines dentschgeborencn Bür.
gers in Lincoln, tvar gegen den Be
fehl noch in die Flammen gestürzt,
und es war ihm gelungen, den
Knaben als den einzigen der Fa.
niilic zu. retten. Korporal Schans ist
heute Hauptinann

'

Schaum. Doch
dies nur nebenbei.

Wir konuneu auf die Feier zu
sprechen, da wir uns die beiden
Schwestern des Generals nicht im

Weißen Hause vorstellen können.
Und bekanntlich haben es sich einige
republikanische Politiker von Ohio
in den Kopf gesetzt, den General
Pershing im Jahre 1920 als den
Kandidaten der Replwlikaner zum
Präsidenten zu wählen. Seine beiden
Schinestcrn nun erfreuen sich in der
Stadt Lincoln der größten Hochach.
tung und Beliebtheit ihres ein.
fachen, schlichten Wesens halber. Sie
erteilen Musikunterricht und versil'
cheu ihr bestes, ihren die Schule bc
suchenden Neffen davor zu bcwah.
ren, daß ihin durch einfältige Be
wunderer der Kopf verdreht wird.
Nach allem, was wir von dem Fa.
milicnlcbcn'' in Lincoln sahen und
hörten, glauben wir nicht, daß die
beiden Schivestern des Geiierals
überglücklich wären, wenn sie in den
Gcsellfchastsräumen des Weißen
Hauses in Washington zu präsi-dicre- n

und repräscntiereii sich ge.
zwungen sähen.

Und General Pershing selbst?
Wir wissen es nicht, aber wir gla.
den, daß er sich noch weniger nach
dem Weißen Hause sehnt als seine
Schwestern. Er ist Soldat vom
Scheitel bis zur Sohle- - Der Mann
der Pflicht, der Mann, der fchweigt,
und dem vor allen Dingen schöne
Redensarten zuwider sind. Wir
glauben ferner, daß niemand

weiß als er selbst, daß seine

Vorbildung und sein Vorleben ihn
nicht zumi Staatsmann und Tiplo
maten gestempelt haben, der eininal
vielleicht an der Spitze einer Völker
liga stehen wird. Er lvird sich viel,
leicht auch erinnern, wie es dein
amerikanischen Nationalbelden des
spanischen Krieges, dem Sieger von
Manila, dem Admiral Tewen er
ging, als er sich von den Politik
kern verführen ließ.

Hoffentlich aber wird unser Gene,
ral vor allen Dingen einsehen, daß
den Politikern schließlich gar nichts
an ihm liegt, fondern daß sie die
zur Zeit so hoch stehenden Persh.
ingAkticn nur im eigenen Interesse
an der politischen Börse geschickt ver.
werten wollen.

Groher Streik New
Yorker Notclarbeiter

Nein jork, 27. Tez. Die Hotel
Workers Union von New Aork hat
auf Sywesterabend einen großen
Streik anberaumt: nicht weniger als
15.000 Hotel und Restaurant-An-gestellt- e

haben beschlossen, die Arbeit
niederzulegen, falls die Hotel Asso
ciation ihnen die nachgesuchte Lohner
höhung verweigert. Aufwärter, Kö
ehe, Musiker. Kassierer. Zimmermäd.
chm und Heizer werden von dieser
Ttreikorder betroffen. In mehreren
großen Hotels ist der Streik bereits
iiu Gcrnge. '

Wegen Bkrsurgung deutscher Kriegs-schiffe- .

S.in Franzislo, 27- - Tez.- - Im
Bundesgericht wurden (5. T. Buii'
ker und R. H. Sioamie -- mn je
HI0,000 gestraft v'egen Beteiligung
an der Verschwörung zur Ver
prcwianuerung deutscher ttriegsschif.
fe zur See: Heinrich Kaufmann,
üanzler des ebenialigen deutschen
Konsulats, um $2,000, Kapitän n

vom Dai V Sacramcnto
um $1000 und die chiffsipediteurc
George und James Flood um je

.1.QM

(arranza wird der Revolution

entgegentrete.
Washington. 27. Tez. Hiesige

jiidamkrikan'iche Diplomaten sind der
Meinung, daß Eorranza sich mit ei.
uer üarlen Milnärmocht uingeben
wird, um allen Anstrengungen der
Revolutionäre, ihn bznietzen, mit
WajfengWalt zu begeznen.

Wasliingtou, 27. Dez- - Heutige
Nachrichten ' auS der Schweiz besä
gen. daß deutsche Truppen an der
polnischen Grenze konzentriert wer.
den. Teutsche Konservatine, so heißt
es. haben dieses veranlaßt, um den
patriotischen Geist wieder zu heben
und die Aufmerksamkeit von der Ne
Volution im Innern des Reiches ab.
zulenken. Tie Presse, namentlich
die konservative, hat eine gutgcführte
Kampagne zu einem Angriff auf
Polen in zene gesetzt. Alle Berli
ner Truppen sind jetzt von der Front
zurückgekehrt. Ttreikunruhen dauern
fort. Aufwärter in Hotels und Kaf.
feehäuseru verlangen einen Wochen,
lohn von 125 Mark. Tie Kohlen-gröbe- r

in Schlesien und in den Ruhr
distrikten kehren allmählich zur Ar
bcit zurück.

Berlin. 21.. Dez. (Verzögert:
United Preß.) In einem Interv-

iew mit dem Vertreter der United
Preß befürwortete der frühere deut
fche Minister des Aeußeren Dr. Solf
ein Pündnis zwischen Deutschland
und den Alliierten, um den Bolsche
wisnius auszurotten. Solf erklärte,
daß die Ausbreitung des Volsckelvis.
muZ heute für die ganze Welt die

größte Gefahr bilde, und daß die
Länder der siegreichen Alliierten von
dessen Einfluß ebenso bedroht wür
den, als Skußland und Deutschland.

Die Alliierten müssen vergessen, daß
deutsch und deren Feind ist", sagte
Solf, Wir müssen uns verewigen,
um die Welt vor den schrecklichen

Folgen der Bolschewik . Lehren zu
schützen. Deutschland hat zwei Ar
ten von Revolution. Tie Revolution
in Süddcutsckland ist eine Entwicke

lung alter demokratischer Uebcrliefe

rungen, deren Früchte darin bestehen
werdm, daß eine stabile Regierung
zustande kommt. Tie Revolution in
Norddeutschland hat. den Charakter
Uiid zeigt auch den Einsluß der Bol.
schewiki. Tie Szenen, die wir täg.
lich in Berlin, Haniburg. Dresden
und in den Industriezentren W4t
phalens ii. des Rheinlandes sehen,
find denen in Ptrograd u. Moskau
gleich. Nicht imr Teutschland und
Rußland werden tu-- dein Bolsche

wismus bedroht, sondern auch alle
angrenzenden Länder. Hat derielbe
erst einmal in Teiitschland selten Fuß
gefaßt, dann wird er sich über die

ganze Welt wie eine Seuche verbrei.
ten. Es muß das Ziel und die
Pflicht aller Släckte fein, diesen
Feind Aller zu bekämpfen. Bolsche-wismu- s

ist außerhalb Rußlands ge.
fährlicher, wie in Rußland selbst.

Rußland ist ein riesiges Land, das
unter einfachen Verhältnissen dakin-leb- t.

Es ist reich an Hilfsquellen
und kann sich selbst ernähren.

Tas Schliniinste. was Lenine
hat, find die Soldaten'. Ar

beiterräte, die aller Verminst bar sind
und alle Disziplin zerstören. Wir
haben deren Arbeit in Teutschland
gesehen. Ich bin überzeugt, daß der
Bolschewismus sein Fundament in
Frankreich und in Italien bereits
gelegt hat, ebenso wie in Finnland
und in Litauen. Es ist kaum enzu
nehmen, daß die siegreichen Nationen
gegen die Lehren des Bolschewismus
gefeit sind: der Siegcstaumel wird
verfliegen und die Seuche wird sich

auch in den Ländern unserer siegrei
chcn Feinde entwickeln."

Gewaltherrschaft
der BolschewiKi

Washington, 27. Tez. Das
Staatsdepartement liat Nachricht er
Kalten, daß die Bolschcloiki 500,000
Bürger in den .Heeresdienst gepresst
haben und daß eine beträchtliche An.
zahl öi'terreichischuugarisckr (cfau
gener und ckincsilcher Arbeiter

ivurden, in die Bolschewik!.

Armee einzutreten. .Sowohl in Pe
trograd als auch in Moskau herrscht
großer Mangel an Lebensrnitteln:
wollen männliche Zivilisten solche er.
langen, dann sehen sie sich gezwun-gen- ,

ins Seer einzutreten. Die wich,

tigen Städte Odessa und Kiew wer
den von den Bolschewiki bedroht.
Auf ttvncral Scminoff, Führer der

AntiÄolschcwiki, .wurde ein Alten-ta- t

verübt; man warf eine Handgra-nnt- e

nach ihm: er wurde leicht veo
letzt. In Oiusk ist ein Bolschewili.
Aufstand zli verzeichnen.

wüten öer Influenza
im Staate Gbio

EolumbuZ, O., 27- - Tez. Ueber
1,000,000 Personen in Cbio sind bis
jetzt von der Influenza befallen wor
den und 20,000 Personen sind der
Zckrecklichen Seuche dort erlegen,

WaZmngton, 27. Tez. Die kalke

Luttwt'lle, die während der letzlen

Tage in 'eülichen und nördlichen
Teilen des Landes auftrat, hat die

Influenza Situat'on rtma? gebessert.
Aus den eingelaunen erickten gek't
bervor. daß in jenen Xtunfic die
Influenza abgenommen hat

Zur öröerung einer
Nationalitätenliga

Washington, 27. Tez. Abgeord
neter Britten von Illinois reichte

heute iin Hause eine Resolution ein,
laut welcher die Friedenskonferenz
aufgefordert wird, sobald wie mög.
lich eine Nationalitätenliga ins Leben
zu rufen. Brüten erklärte, daß je-d-

ausgelieferte und internierte
deutsche Schiff die von der Nationa
litätenliga angenommene Flagge
führen soll und somit den Kern für
die Flotte bilde, die die Meere

Hinöenburg soll
auf Berlin inarschieren

London, 27. Tez. Eine Reuter
Tcpesche aus Kopenhagen sührt
Schiveizer Quellen an. laut welchen
Fcldniarschall v. Hindenburg niit ei
ner Armee lovaler Truppen sich auf
dem Wege nach Berlin befinden soll.

Verfügung des Generalpostmeisters.
Washington. 27. Tez. Land-briefträge- r,

die ini Heere dienen,
werden, laut einer vom General,
postanit erlassenen Verfügung inner,
halb einer entsprechenden Zeitperiode
ihre früheren Stellungen zurücke?,
halten.

Lehrerversammlung Iowas in Tes
Moines.

Tes Moines. Ja., 27. Tez.
Tie Lehrer des Staates Iowa, in
ihrer heutigen Versammlung cmpfoh.
Ien der Legislatur, für den Unter-
richt in Clementarklassen keine andere
als die englische Sprache zu gcstat.
tcn.

Prof. Forefr Ensign von der
Staatsuniverfität hat keinen Gegen-kandidate- n

als kommender Präsi-den- t.

Tie Versammlung indossierte Pro-
hibition und Stimmrecht fiir Frauen.

Teutscher Botschafter verläßt

London, 27. Tez. Dem Trick-
se der Entente nachgebend, hat der
deutsche Botschafter in der Türkei
mit seinem Stäbe Konstantinopel
verlassen. Er wird iiiorgen in Ge
nua eintreffen.

Cntalia Cooperage Co. will $2000
ols Bonus verteilen.

rr ' . . f. rr . . . , - c ta.vc .jnui.ju cout'iage uo., öl.
und I Str., beabsichtigt, wie der
Hauptgeschäftsleiter. W. C. Estes,

anrunoigi,u nier euien mngeiieuten
einen Bonus von $2,000 zu vertei-
len.

Coasting" fordert sein erstes Opfer.
In der Nahe von der 21. und

Leavenworth Str. wurde der 10jäh.
rige Sannny Whitebrook von einem
Truck der Zeitung 5!enis überfahren,
ols er die Straße hinab mit seinem
Schlitten fuhr. Der Knabe wurde
zuerst zit Dr. Hostetter, dann aber
zum Lister Hospital geschafft, wo er
eine Stunde später starb.

Leiche Major TeLonuehs von Tes
Moines eingetroffen.

Tie Leiche des Majors E- - L. Te
Lanney. eines sebr bekannten Arztes
der Südseite, ist von Tes Moines in
Süd Omaha eingetroffen, doch ist die

Zeit der Beerdigung noch nicht fest,
gesetzt. Man loartet auf einen Bru-
der des Verstorbenen. Hauptmonn
Theo. TeLannen, der von Texas auf
dem Wege hierher ist.

Tr. TcLauney starb im Armee Ho.
spitale des Forts Tes Moines an
der Influenza.

Bedienen Sie sich der stlassi.
Erfolg ist überraschend die Un
fizierten Anzeigen der Tribüne! Ter
kosten nur minzig.

Wir bitten alle unsere Le
ser, ihre Abonnements recht-

zeitig z erneuern. Tnrch
prompte Einsendung des
Alionnementsprkises erspa
ren sie S viel Arbeit und
Ausgaben nd beweisen

gleichzeitig, da ihnen da
Wohl nd Wehe der Tägli.
chen Omaha Tribüne am
Herzen liegt.
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;v Nur allzuhäufig lesen 'oder höttn unsere Deutschamerikaner
englische Worte und Bezeichnungen, deren Sinn und Bedeutung
ihnen nicht ganz verständlich ist. '

t

Häufig sehen Sie sich auch geschäftlich oder im Privatleben be

müßigt, englische Briefe abzufassen und in solchen Fällen ist es

stets äußerst peinlich, wenn man über die geilaue Schreibweise ge
wisser Worte im Unklaren ist.

Die Kinder, die die Volksschulen besuchen, sind häufig gezivun-gen- ,

ihre Kenntnis des Buchstabierens und der Grammatik aus
Wörterbüchern zu vervollständigen.

Nlil bicsciil allgemeinen llebelstand llbznhclfen,

Kät sich' nun die

E-agU-

eye Gmaha
Wvchune"

'

entschlossen, ihren Lesern '..das beste deutschamerikanische Wörter'
buch, das

"
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zum Kostenpreise von (15c cjtra für
Postzusendung) zu überlassen.

Das Buch ist hübsch in Leinwand gebunden,
hat ein dollständiges deutsch.? lischt und
englisch-deutsche- S Wöterverzeichnis auszuwei.
sen, hat 1,360 Seiten und mich tatsächlich
als das beste seiner Art bezeichnet werden.

Dasselbe ist in der Office der Täglichen
Omaha Tribüne zum Preise don $1.65 er.
hältlich. Bei Postbchellungen füge man 15c

für Porto und Verpackung bei.
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: Bestellzettel
Tägliche Omaha Tnbune,

1307-0- 9 Howard Ttr, Omaha, Neb.

Werte Herren!
Einliegend finden Sie $1.80, für

welche Summe mir Cassell'K neues
deutsches WAerbuch" zuzusendm ist.
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